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^ Die neue Ministerkrifks in Spanien .

Daß schon seit längerer Zeit zwischen der Königin Jsa -

bella und ihrem von ihr selbst gewählten Ministerium keine
innere Harmonie mehr bestand , war längst kein Geheimniß
mehr ; der seither mühsam verdeckte Zwiespalt ist endlich in
dem Rücktritt des letzter » zu Tage getreten , und es drängt sich
bei diesen ewigen Wechseln die natürliche Frage auf , durch
welches System und durch welche Personen denn endlich den

ewig wechselnden Provisorien ein Ende bereitet und Spanien
der Wohlthat eines Dcfinitivums und einer darauf sich
stützenden inner « Entwicklung theilhaftig gemacht werden
solle . Wenn in England und Belgien das politische Leben

sich gleichfalls im Wechselspiel der Gegensätze der Parteien
bewegt , so kann Dies hier ohne Gefahr geschehen , weil für
sie eine gemeinsame Grundlage vorhanden ist und das Ver -

hältniß zwischen Fürst und Volk nicht erst geordnet zu werden
braucht . Ganz anders in Spanien . Hier ist dieses Ver -

hältniß ein noch ungelöstes , und jede politische KrisiS berührt
mehr oder weniger den Thron , der durch das fortgesetzte An¬
spülen der aufgeregten Fluthen an ihn selbst nothwendig un¬
tergraben werden muß . Es ist in der That ein Räthsel , wo
die Königin die Männer sucht , welche den Zustand herbeifüh¬
ren sollen , der ihrem Thron die Bürgschaft der Dauer und
ihrem Volke die Wohlthat einer friedlichen Entwicklung seiner
reichen Kräfte bringen soll .

Durch O ' Donnell von dem Radikalismus befreit , hat sie
die Zügel in dessen Hände gelegt , und Spanien schien , von
gemäßigt liberalen Männer » geleitet , seiner endlichen Beru¬
higung entgegensehen zu können . Das Desamortisations -

gesttz gab Anlaß zur Spaltung zwischen Krone und Ministe¬
rium , und die reaktionäre Partei berief Narvaez ans Ruder ,
wie sich aber zeigt , nur als Mittel zu O ' Donnell ' s Sturz ,
nicht als definitiven Ordner der Monarchie . Auch er war
der absolutistischen Partei noch zu konstitutionell , und sie
warf ihn weg , nachdem er seine Dienste gethan hatte . Was
weiter ? Von Stufe zu Stufe zu dem Absolutismus Ferdi¬
nands VII . zurückkchren , hieße Spanien von neuem allen
inner » Umwälzungen preisgeben , welche in jenem ihren
Grund hatten . Wo ist der . Geiste der die Kraft i» sich hatte ,
Spanien auf diesen Punkt nicht nur zurückzuführen , sondern
darauf zu erhalten . Was Spanien an politischen Kapazitä¬
ten aufzuweisen hat , ist Gegner des Absolutismus ; keiner
seiner irgend hervorragenden Generale ist dem letzteren gün¬
stig , und nur sie haben Einfluß im Heer und im Lande .
Wenn Espartero , O 'Donnell , Narvaez bei Seite geworfen
sind , in Wem will die Königin die Stützen ihres Thrones
suchen ? So ist in der That schwer zu begreifen , welche
Pläne sie hegt , oder in Wem sie eine zuverlässige Stütze
sucht, die sie so sehr bedarf . Mit bloßen Ränken und Jntri -

guen wird auch Spanien nicht dauernd regiert ; Das hat die
Königin Mutter erfahren , und Niemand kann dafür bürgen ,
daß ihr selbst diese Erfahrungen erspart werden . Die
Schwester Patrocinio wird es sicher nicht sein , die den Thron
hält , wenn er neuen Stürmen preisgegeben wird .

Und auf wen will die Königin Mutter sich stützen , wenn
sie zurückkehrt ? Sie ist im Lande verhaßt und hat sich selbst
der Stütze derjenigen Männer beraubt , die allein sie stützen
könnten . Mit genauer Noth hat sie aus dem letzten Sturme
das Leben gerettet ; und Undank ist der Lohn für Die gewesen ,
welchen sie es verdankt . Die regierende Königin hat das

Prinzip für sich ; eine moralische Stütze im Volk und Heer
hat auch sie nicht . Es kann daher in der That eine Ver¬
messenheit dünken , ein Ministerium mit einem energische »
Mann an der Spitze den Ränken einer im Geheimen wühlen¬
den Partei preiszugeben , und wieder Männer zu berufen ,
welche im Lande weder im Volke noch im Heere irgend einen
Einfluß haben . Auf diesem Wege wird sicher weder der
Thron befestigt , noch Spaniens Wohl gefördert . Er ist der
Weg , die Revolution permanent und die konservativen Ele¬
mente , die allein die Wiedergeburt des Landes herbeiführen
könnten , zum Schaden der Krone selbst unwirksam zu machen .

* Die „Times " über die Donaufürstenthümer -
Krage .

Seitdem Indien der Gegenstand aller Sorge Englands
geworden , ist sein Einfluß auf alle kontinentalen Angelegen¬
heiten sichtbar zurückgetreten . Die „ Times " selbst gibt Düs

zu , und meint , die kontinentalen Regierungen , denen der

Einfluß Englands in neuerer Zeit so oft Grund zur Be¬

schwerde gegeben , hätten jetzt vollkommen Gelegenheit , zu
zeigen , ob sie in schwierigen Fragen ohne England besser
zurecht kämen , als mit ihm . Von der ersten , die Donau -

fürstenthümer betreffenden Probe hat das Cityblatt bis jetzt
keine besonders günstige Vorstellung gewinnen können ;
namentlich ist es der Ansicht , daß das Bestreben der franzö¬
sischen Regierung , die Donauländer zu einem Königreiche zu
machen , weder an sich zweckmäßig , noch mit den Absichten ,
die dem Einschreiten der Westmächte gegen Rußland , als
dieses den Pruth überschritten , zu Grund lagen , noch mit
den Bestimmungen des Pariser Friedens , der keine solche

Kapitalfrage einer später » Bereinigung habe überlassen
wollen , vereinbar sei. Nachdem die „ Times " alles Dies
in einer ausführlichen Erörterung darzuthun gesucht , sagt
sie schließlich :

England hat kein Interesse bei der Sache , außer daß es die Erweite¬

rung der russischen Herrschaft verhindern und die kommerzielle Wohlfahrt
aller an die Donau grenzenden Regionen befördern will . Rußland hat

sich, im Bewußtsein , daß es der Hauptgegenstand des öffentlichen Arg¬

wohns ist, während der Erörterung geschickt abseits gehalten , und ließ

Frankreich den Gönner eines Projekts spielen , welches jeder verständ¬

lichen französischen Politik fern zu liegen scheint . Die österreichische Re¬

gierung protestirt laut gegen die Schöpfung eines zweiten Griechenlands
an ihrer Grenze ; und die Türkei widersteht , trotz einer Reihe von Mini¬

sterwechseln , standhaft einem Plan , der auf die theilweise Zerstückelung
des Reiches hinzielt . Die Gegner der Union können wenigstens Das

für sich anführen , daß die Maßregel , welche sie bekämpfen , ein willkür¬

licher Entwurf ist, der mit dem Ziel des Krieges im Widerspruch steht ,
und ein nachttäglicher Einfall , der erst nach den Friedcnsunterhandlun -

gcn auftauchte . Wo die Streitenden gleich stark find , steht die Wahr¬

scheinlichkeit des Sieges stets auf Seiten Derjenigen , denen am meisten

auf dem Spiele steht und denen es daher mit der Sache am vollkommen¬

sten Ernst ist. Oesterreich mag auf die europäische Politik , im Ganzen
betrachtet , weniger Einfluß üben , als Frankreich ; aber sein Gebiet stößt ,
an die Provinzen , die auf der andern Seite die Türkei berühren . Selbst
wenn man in Bucharest einen neuen Thron für irgend einen schwachen
Fürsten aufbaute , würde er zwischen zwei unfreundlichen Nachbarn und

einem unumgänglichen und unwiderstehlichen Gönner sich in seiner Stel¬

lung unbehaglich fühlen .
Die Kaiscrbegegnung in Weimar , die mit den Kundgebungen der

französischen Presse gegen Oesterreich zusammcnfiel , scheint auf dieselbe

Lösung der Schwierigkeit hinzudeuteo . Es kann möglicher Weise wahr
sein , daß Graf Buol 's Entfernung der Preis der Aussöhnung ist ; und

uns als Fremden kommt es nicht zu , bei dem Opfer an Würde zu ver¬
weilen , welches zu einem Zugeständntß der Art gehören mag ; aber es ist
kaum glaublich , daß die Monarchen nur zusammengekommen sein sollten ,
um sich zu überzeugen , daß ihre Mißhelligkeiten unversöhnbar sind , oder

daß der K- iser Franz Joseph seine Opposition gegen den französischen

Plan eines Donaukönigreichs aufgegeben haben sollte . Vielleicht be¬

freunden sich am Ende alle Bctheiligten mit einem Arrangement , welches
im besten Falle nur ein provisorisches und versuchsweises ist. Wenn die

Bevölkerung der Moldau und Walachei die innere Kraft besitzt , um sich ,
trotz ihrer mißtönigen Mischung mit dem Juden - und Zigcunerelement ,
zu einer Nation zu formen , so kann ihr schließlich die Erringung jener

Unabhängigkeit , welche die Sanguinischeren im Lande schon jetzt begeh¬
ren , nicht mißlingen . Die weisesten und patriotischsten Rumänen erken¬

nen gar wohl , daß ihre wirkliche Gefahr nicht von der Türkei her drohi .
Wo man die Wahl zwischen ausländischen Herren hat , hält man sich am

besten an Jenen , der am wenigsten die Macht , zu unterdrücken , besitzt .
Ein großer Theil selbst der moldauischen Geistlichkeit würde die duldsame

Regierung von Konstantinopcl dem herrischen Supremat des Zaaren

vorziehen .

Deutschland .
/jX Mosbach , 9 . Okt . Am letzten Sonntag wurde hier

das Jahresfcst des evangel . Bezirks - Missions - und

Gustav - Adolp H- V ereins unter sehr zahlreicher Bethei¬
ligung der evangel . Bewohner der Stadt und der Umgegend
gefeiert . Wie groß die Theilnahme für diese Vereine bei
uns ist , beweist besonders die Jahreseinnahme , die allein für
äußere Mission 8l8 fl. 35 '

Vz kr. betrug . Das Opfer am
Feste war 45 fl. — In ihrer letzten Generalversammlung
hat die hiesige Spargesellschaft , die sich vor 4 Jahren
zum Zwecke gemeinschaftlicher Betheiligung bei garantirten
Staatsanlehen , zunächst insbesondere beim Ankäufe großh .
badischer 35 «Gulden -Loose , gebildet hatte , den Beschluß ge¬
faßt , daß , nachdem nun etwa 12,000 fl . in jenen Loosen an¬

gelegt sind , andere Anlehensloose gekauft werden sollen , die
einen höher » Gewinn zu geben versprechen , als jene 35 -
Gulden -Loose , die gegenwärtig in einem zu hohen Kurse
stehen , um für den hier in Rede stehenden Zweck zum Ankauf
geeignet zu sein . — In der laufenden Woche wird hier und
in der benachbarten Neckargegend von Manchen Vorherbst
gehalten , die ihre rothen oder Frühtraubeu vor dem auf
nächste Woche festgesetzten allgemeinen Herbste lesen wollen .
Der Ertrag ist in diesem Jahre nach Quantität und Quali¬
tät , wie fast überall , ein ganz ausgezeichneter , und die Wein¬
lese setzt so dem herrlichen Erateertrag des ganzen gesegneten
Jahres die Krone auf .

^ Aus der Orten « « , 10 . Okt . Es freut uns , mit¬

theilen zu können , daß das Projekt der in Offenburg zu grün¬
denden großen Spinnerei einen glücklichen Fortgang
nimmt . Nicht blos im Großherzogthum Baden , sondern
auch auswärts findet daS Unternehmen den besten Anklang ,
wie die bereits vorliegenden Zeichnungen auöweisen . Nament¬
lich verdient hervorgehoben zu werden , daß daS in einem
verwandten Industriezweig (Kattundruckerei ) arbeitende
große Berliner Haus N . Wolfs und Sohn sich nicht
nur bedeutend betheiligt hat , sondern auch in den Ver¬
waltungsrath treten wird , so daß die Erfahrungen dieses
Hauses dem Etablissement gesichert sind . Ebenso haben sich
weiter einige GroßhandlungS -Häuser in Nürnberg und ander¬
wärts betheiligt .

Kehl , 9 . Okt . Im Laufe des Monats Sept . d . I .
sind 643 Auswanderer , worunter 82 Kinder , hier durch¬
gereist .

Freiburg , 8 . Okt . (Frb . Z . ) Die letzte Verhandlung des
Schwurgerichtes dieses Quartals beschäftigte sich mit der gegen
Karl Schneider von Obergebisbach wegen Tödtung des Bür¬
gers L. Hiß von Glashütten , Gem . Altenschwand , erhobenen
Anklage . Ueber den Hergang der That sei Folgendes bemerkt :
Nachdem der Angeklagte den 30 . Mai d. J . bei Leistung einer
Frohnde mit Andern ein Fäßchen Bier getrunken und mit einem
Dritten auf dem Arbeitsplätze Streit gehabt und sogar hand¬
gemein geworden war , machte er dem Sohne des Getödteten ,
der auch bei der Frohnde gewesen , Vorwürfe über sein Ver¬
halten beim Streite — er hatte seinem Gegner beigestanden — ;
Beide kamen in Wortwechsel vor dem Hause des Hiß , und
der Vater L . Hiß , der Beide nach Hause gehen hieß , wurde
von dem Angeklagten überrannt und ihm ein Messer in die
linke Brust gestoßen . Während der alte verwundete Mann
in das Haus ging , setzten der junge Hiß und der Angeklagte
das Handgemenge fort , bis sie von dazu gekommenen Bür¬
gern auseinander gebracht wurden . Hiß starb in Folge dieser
Verletzung am 6 . Juli . Der Angeklagte behauptet , betrunken
gewesen zu sein und Nichts mehr von dem Hergange zu wissen ;
was er wisse , hätte er von Andern darüber gehört .

Die Geschwornen nahmen aber dessen vollständige Zurech¬
nungsfähigkeit an und waren der Ansicht , daß er die einge¬
tretene Folge seiner Handlung als eine sehr wahrscheinliche
habe voraussehen können . Er wurde zu einer Zuchthausstrafe
von 8 Jahren mit entsprechenden Schärfungen verurtheilt .

Hornberg , 7 . Okt . Gestern verließ uns Hr . AmtS -

revisor Kaiser in Folge der Aufhebung des dasigen Ver¬

waltungsamtes , um seinen neuen Wirkungskreis in Wald -

kirch anzutreten . Die Liebe und Verehrung , welche sich der¬
selbe während seines 7jährigen Wirkens erworben , bethätigte
sich bei dem Abschiede , den ihm am Vorabend des Scheidens
seine zahlreichen Freunde gaben , auf ' s unzweideutigste .
Die großen Räume des Festlokals vermochten die Theilneh «
menden , die sich aus allen Ständen einfauden , kaum zu
fassen , und wurde dem Scheidenden ein Ständchen mit

Fackelzug , unter zweckdienlicher Ansprache , von dem hiesigen
Gesangverein unter Mitwirkung einer großen Anzahl Bür¬

ger dargebracht .

x Dom Schwarzwalde , 9 . Okt . Die Nachfrage nach
Stroh - und Palmholz - Geflechten ist in einer stets
steigenden Zunahme begriffen . Die Flechterinnen , so thätig
sie auch immer sein mögen , können den Wünschen der Auf¬
käufer kaum entsprechen , weßhalb auch die Preise immer mehr
in die Höhe gehen . Daß aber auch die Aufkäufer und Fa¬
brikanten gut bestehen können , geht nicht allein aus der zahl¬
reichen Vermehrung der eintreffcnden Bestellungen hervor ,
sondern auch tatsächlich aus ihren eifrigen Bemühungen im
Ankäufe der Geflechte . Bei dieser so lohnenden Beschäfti¬
gung ist es nur zu bedauern , daß ihr in manchen Gemeinden

gerade von Seiten der Vorgesetzten nicht der gehörige Vor¬
schub geleistet wird , und zwar unter dem lächerlichen Vorge¬
ben , es würden dem Ackerbau durch die Einführung des

Flechtens viele arbeitsfähige Leute entzogen , an welchen fühl¬
barer Mangel sei. Wenn eine solche Einrede überhaupt
statthaft wäre , so wäre sie es doch in der jetzigen Jahreszeit
nicht , da alle Hauptfeldgeschäfte vorüber sind .

Bory Schwarzwalde , 9 . Okt . Die Kartoffel¬
ernte aus unfern Bergen naht sich so ziemlich ihrem Ende
und liefert ein Erträgniß , das alle Erwartungen übersteigt .
Der heurige Jahrgang spendet eine größere Quantität Kar¬

toffeln , als die drei leytern Jahrgänge zusammen . In vielen

Häusern können dieselben kaum untergebracht werden , weß¬
halb man sie von allen Seiten her zum Kauf auträgt .
Einen bestimmten Preis haben sie noch nicht ; nun wird im

benachbarten Würtemberg der dortige Sester ( I Vr badische

enthaltend ) zu 16 bis 18 kr . verkauft ; es wird demnach bei

uns der Sester auf 12 kr. oder noch billiger zu stehen kommen .
Was die Qualität derselben anbelangt , so ist sie eine ausge¬

zeichnete , indem sie vollkommen reif , gesund und schmackhaft

sind . Der zweite Trieb , den die befruchtenden Regen im

August hervorriesen , hat noch eine große Menge kleiner Kar¬

toffeln erzeugt , welche aber nicht zur Reife gelangten , mithin

auch nicht zum Essen für die Menschen , wohl aber zum Füttern

für das Vieh zu gebrauchen sind . Namentlich wollen wir aber

davor warnen , diese unreifen Knollen als Saatkartoffeln

zu verwenden , indem eine solche Benützung derselben für
die künftige Kartoffelernte leicht nachtheilig werden könnte .

X . Dom Schwarzwal - , 9 . Okt . Französische Häuser

machen seit neuerer Zeit wieder starke Ankäufe von Nuß¬
baumstämmen , die nunmehr wieder in den Preisen stei¬

gen . Wir sahen heute für einzelne Stämme , frisch gefällt ,
an Ort und Stelle 54 fl. bezahlen . Dieselben werden nun

per Achse über die Grenze gebracht , wo sie geschnitten und

sortirt , und dann an Gewehrfabriken verkauft werden . Nach
allen Beobachtungen scheinen hiebei belgische Häuser bethei¬

ligt zu sein , da wir unter den Aufkäufern Leute fanden , die

verflossenen Jahres im Aufträge belgischer Fabriken reisten



und sich über den damaligen Stand der Preise dieser Hölzer

Kenntniß verschafften.

München , 7. Okt. ( N . C .) Die Vermählung des

Kronprinzen von Neapel mit der Herzogin Marie

in Bayern scheint nun beschlossen zu sein, da demnächst Prin¬

cipe Ottojano Medici aus Neapel in außerordentlicher Sen¬

dung hier erwartet wird .

Regensburg , 5 . Okt . ( Reg . Z .) Unser von schweren

und langwierigen Körperleiden heimgesuchter Bischof wurde

heute Morgen öffentlich mit den Sterbesakramenten ver¬

sehen.

Nürnberg , 8 . Okt . ( N . C .) König Ludwig von

Bayern hat eine Schenkung von 5000 fl. an das germanische

Museum Übermacht.

Darmstadt , 8 . Okt. ( Fr . I .) Die so viel besprochene

Besoldungsaufbesserung der Beamten wird

nun auch in den nächsten Tagen in der Ersten Kammer zur

Berathung kommen. In dem bereits gedruckten, durch

den Grafen zu Solms -Laubach erstatteten Ausschußbericht

heißt es :
ES ist nicht zu leugnen , daß die Steigerung der Preise der meisten Le¬

bensbedürfnisse einen großen Theil der Staatsdiencr in eine üble finan¬

zielle Lage gebracht hat ; der Ausschuß erkennt deßhalb an , daß die Re -

gierungspropofition wohl begründet ist. Er würde auch keinen Anstand

nehme », die Vorlage der Staatsregierung unverändert zur Annahme zu

empfehlen , wenn nicht die Lage der Staatefinanzen ihm diese Aufgabe

erschwerte . Er findet sich zwischen die Nothwendigkcit gestellt , einerseits

die üble Lage der Staatödiener zu verbessern , andererseits aber dasjenige

Maß zu halten , welches die dcrmalige Finanzlage ihm verschreibt ; denn

es handelt sich nicht blos von den im Entwurf des Finanzgesetzes propo -

nirten bedeutenden Steuererhöhungen , sondern auch noch von Erhöhung

der Staatsschuld durch verzinsliche Aufnahme von 1,000,000 fl., und bei

alledem sind die Kosten , die durch die proponirten Besoldungserhöhungen

entstehen werden , im Budget und Finanzgesetz gar nicht berücksichtigt .

Daß bei solchen Verhältnissen der Ausschuß bei aller Theilnahme für die

Staatsbeamten reiflich zu überlegen habe , wie weit man gehen könne

und müsse , wird kein Unbefangener der bctheiligten Staatsdiencr ver¬

kennen , vielmehr einsehen , daß der Ausschuß , eben so wie alle Stände -

mitgliedcr , nicht allein die Pflicht habe , auf Verbesserung der Lage der

hartgedrückten Staatsdiener bedacht zu sein , sondern daß ihr Eid sie in

ihrem Gewissen bindet , nicht das Wohl der Staatsdiener allein , sondern

das allgemeine Wohl nach bester eigener Ueberzcugung berathen zu

wollen .

Nach diesen Erwägungen kommt die Majorität des Aus¬

schusses zu dem Antrag , abweichend von dem Beschluß der

Zweiten Kammer und anknüpfend an ein in deren Beratyung

gestelltes Amendement ihres Referenten , die Regierung zu

ermächtigen , bei Besoldungstheilen bis 000 fl. 75 Proz ., bis

1200 fl. 50 Proz ., bis 1600 fi. 25 Proz ., über 1600 fl.

15 Proz . der Naturalquote <?/» Theil der Geldbesoldnng )

Aufbesserung zu ertheilen , den übrigen Beschlüssen der Zwei¬

ten Kammer in Betreff der aktiven Staatsdiener aber betzu¬

treten . Hinsichtlich der Pensionäre , sowohl der vorhandenen ,

als der künftig in Pensionsstand tretenden , soll es bei den be¬

stehenden gesetzlichen Bestimmungen bleiben. Zwei Mitglie¬

der des Ausschusses beantragen , allen Beschlüssen der Zwei¬

ten Kammer beizutreten .

Oestrich im Rheingau , 8 . Okt . ( Fr . I .) Heute landete

dahier , mit dem Dampfboote „ Göthe " rheinabwärts kommend,

der König der Belgier , um dem immer noch auf dem

Johannisberg weilenden Fürsten Metternich einen Besuch

abzustatten . Auch derHerzogvonNassau traf gestern

bei demselben ein . Der greise Staatökanzler , der übrigens

im Laufe der kommenden Woche abzureisen gedenken soll , er¬

freute sich während der ganzen Dauer seines Hierseins der

zahlreichsten Besuche von Setten hoher fürstlicher und diplo¬

matischer Personen , was unserer Gegend einen besvndern

Glanz und eine sonst seltene Rührigkeit verlieh .

Kassel , 7 . Okt . Die beurlaubten Mitglieder der Z weiten

Kammer sind nunmehr auf den 12. d. einberufen worden .

Die Wahlen sind im vollen Gange und die Landgemeinden

haben fast größtentheils ihre seitherigen Vertreter wieder ge¬

wählt .

x Koblenz , 9 . Okt . Der König der Belgier , wel¬

cher auf seiner Rückkehr aus Italien begriffen , ist gestern

Abend hier angelangt . Da er inkognito und unter dem

Namen eines „Grafen von Ardenne " reist , so wurde er an

der Landungsbrücke nur vom Kammerherrn Grafen Boos -

Waldeck empfangen und ins k . Residenzschlvß geleitet , wo

er sein Absteigquartier nahm . Heute gegen Mittag hat der

König seine Reise auf einem Ertradampfboot fortgesetzt. —

Die Lese der rothen Trauben ist in unserer Gegend

überall beendet und die großen Erwartungen , welche man

davon gehegt , haben sich vollkommen erfüllt . An Gehalt und

Süße übertrifft die Kreszenz dieses Jahres sogar die von

1811 , weßhalb bis jetzt die Preise des Produktes , welches

besonders diesmal stark zur Champagner -Bereitung verwendet

wird , sehr hoch gehalten werden . In den bessern Lagen

sind für diese sogenannten Champagnertrauben bis 4 Sil¬

bergroschen per Pfund bezahlt worden , was bisher uner «

hört war . In künftiger Woche beginnt man an der Mosel

und in einigen Distrikten am . Rhein mit der Lese der weißen

Trauben ; es steht aber zu erwarten , daß deren Preis , wie¬

wohl ihre Güte eine nicht geringere sein dürfte , weil sie nicht

Ln der gedachten Weise verwendet werten , sie auch einen weit

reichlicheren Ertrag erwarten lassen , ein viel geringerer sein

wird . Eine ungefähre Schätzung schlägt den diesmaligen

Herbst an - der Mosel zu 160,000 Fuder an .

Oldenburg , 7. Okt . Das gestrige Gesetzblatt enthält die

Anordnung der Neuwahlen für die nächsteLandtagsperiode .

Berlin , 8 . Okt . Die ministerielle „Zeit " macht in ihrer

heutigen Morgennummer der „Oestevr. Ztg ." den Krieg ,

wril diese vor einigen Tagen den Nachweis versucht hat, daß ,

„ wie die Verhältnisse liegen , die deutschen Großmächte nicht

berechtigt seien , eine Entscheidung in der holsteini¬

schen Angelegenheit zu fällen , weil die Kompetenz des

Deutschen Bundes nur eintretea könne auf Anrufen

der verletzten Pa rtei (d . h. der holsteinischen Stände ) ,
und auch erst dann , wenn diese den vollständigen Jn -

stanzenzug ihrer Beschwerden bei dem Landesherrn erschöpft

hätten " . Diese Rechtsdeduklion , meint das ministerielle
Blatt , nehme den dänischen Standpunkt ein und führe zu
der absurden Konsequenz , daß das Kopenhagener Kabinet

eben nur — Nichts zu thun brauche , um die Intervention
des Bundes sä cslonäss Krsveas zu vertagen . Die Behaup¬

tung des Wiener Blattes , daß der Bund nur auf Aufruf

zu interveniren berechtigt sei , bezeichnet die „Zeit " als

mü den bisherigen Rechtöanschauungen und thatsächlichen

Vorgängen in Widerspruch stehend. Sie erinnert an die

Noten der beiden Großmächte , an die Thatsache , „daß Mitte

Mai dieses Jahres Oesterreich und Preußen bereits über die

dem Bunde zu machende Vorlage sich geeinigt , daß bereits

der Tag für dieselbe festgestellt war , und daß nur die däni¬

sche Note vom 13. Mai die Vorlage hinausschob " rc. Die

„Zeit " beruft sich wieder auf die Vereinbarung Oesterreichs
und Preußens mit Kopenhagen vom Jahr 1851 , auf das

Manifest des Königs von Dänemark vom 28 . Jan . 1852 ,
und schließt dann mit folgenden Worten :

Sv viel über die Rechtsfrage . Etwas Anderes ist es , ob man

es für zweckmäßig erachtet , die holsteinische Angelegenheit der Kom¬

petenz des Bundestags zu unterstelle » , bevor der Bescheid der dänischen

Regierung aus die letzten Beschlüsse der Ständeversammlung erfolgt ist.

Hierüber lassen sich verschiedene Ansichten aufstellen . Man kann es für

entsprechend Hallen , diesen Bescheid noch eine Zeit lang abzuwarten , um

erforderlichen Falls auf diesem Wege eine vollständige Ucberficht des

Streitobjekts und somit eine sichere Grundlage für die demnächstige Be¬

schlußfassung des Bundes zu erlangen . Nur knüpfen wir daran die

nothwcndige Bedingung , daß dieser Akt politischer Zweckmäßigkeit nicht

von der dänischen Regierung dazu benützt werden dürfe , ihren Bescheid

ins Ungewisse zu vertagen und somit die Ausübung und Wahrnehmung

des dem Deutschen Bunde zustehenden Rechts der Beschlußnahme illuso¬

risch zu machen .

Berlin , 9. Okt . (Tel . Dep .) Nach dem heutigen Bulle¬
tin traten gestern Abend bei dem Könige plötzlich Kon¬

gestionen nach dem Gehirn ein , die sich jedoch während der

Nacht und gegen Morgen etwas mäßigten .

Dresden , 8 . Okt . Die Prinzessin Marie , älteste
Tochter des Königs , ist am heutigen Morgen in Folge eines

heftigen Krampfanfalles im kön . Residenzschlvsse verschieden. ,
— DieStan de waren auf den 26 . d. M . einberufen ; in

'

Folge des Todes der Prinzessin Marie ist der Termin aber

durch einen Ministerialerlaß vom Heutigen bis zum 11. Nov .

verschoben worden .

Wien , 7. Okt . ( Allg. Ztg .) ES ist eine schwüle , unbe¬

hagliche Atmosphäre . Man glaubt , man hofft , man

fürchtet, — nach keiner Seite hin ist die Situation klar , die
Situation zu Preußen nicht, zu Rußland nicht, zu Frankreich
nicht. Die Ansicht , die gestern ihre Berechtigung hatte , hat
sic heute nicht mehr , wird aber vielleicht morgen wieder berech¬
tigt sein. Bald , sehr bald muß diese Situation sich klären ;
aberizur Zeit ist Alles unklar , und was die Zeitungen bis

jetzt gethan , sie zu erhellen , mag sehr geschickt gemacht sein ;
aber es beruht eben nur auf Kombinationen , und noch dazu
vielfach auf Kombinationen aus mehr als zweifelhaften That -

sachen . Weniger als zweifelhaft , nämlich durchaus unwahr ,
ist übrigens die Mittheilung , als habe Hr . v. Hübner die

Weisung nach Paris erhalten , dem Kabinet der Tuilerien die

beruhigendsten Versicherungen über die Zusammenkunft in
Weimar zu machen. Man hat an die Ertheilung solcher Ver¬

sicherungen um so weniger denkenkönnen, alsjeneZusammen -

kunft wohl mancherlei Beruhigung gewähren , schwerlich aber

irgend Jemanden zu beunruhigen geeignet war . — Der alte

Scholz ist heute Nachmittag begraben worden ; das Publi¬
kum hat auch bei diesem letzten Anlaß bewiesen, wie werth er

ihm gewesen. Das Karl -Theater bleibt heute geschlossen .

Scholz hinterläßt eine Wittwe , einen Sohn und zwei Töchter ,
welche an Offiziere der Armee vcrheirathet sind . — Der ge¬
stern todt gesagte General Graf Civalart lebt noch . Er hat
es schon zweimal in den Zeitungen gelesen, daß er gestorben.
— Der verschollen gewesene Or. Zugschwerdt hat sich den

Gerichten gestellt, oder, nach einer andern Leöart , die Gerichte
haben ihn ausfindig gemacht. Jedenfalls ist er wieder in
Wien , und zwar in Untersuchung .

Wien , 9 . Okt . ( Schw . M .) Ui . Zug schwert , der

VerwaltungSrath der Kreditbank , scheint zunächst verschol¬
len . ( S . dagegen unten .) Fcstzustehen scheint bereits jetzt,
daß er die 50 Aktien der Kreditbank , welche ers, wie jeder
VerwaltungSrath , zu deponiren hatte , an eine ganze Reihe
von Personen verpfändet hat , von welchen freilich keine ein¬

zige sich daraus wird befriedigen können, weil die Kreditbank

für ihre eigenen Ansprüche sich daran hält . Was über
andere , noch weit strafbarere Handlungen , zu welchen er sich
Hinreißen lassen, gesagt wird , soll vor der Hand nicht wieder¬

holt werden . Uebrigens gehören , mit wenigen Ausnahmen ,
die Verlierenden solchen Häusern an , daß sie ihren Verlust ,

trotzdem er an und für sich nicht unbedeutend , verschmerzen
können. Es ist indeß vielfach bezeichnend für den Mann ,

daß er unter Anderm das Haus Werthheimstein um die

Summe von 50,000 fl. gebracht , während der vor wenigen

Jahren verstorbene frühere Chef dieses Hauses ein solches
Vertrauen in ihn setzte, daß er ihn zu seinem Testamentsvoll¬
zieher ernannte . Uebrigens wird so eben eine neue Kata¬

strophe gemeldet , die , obgleich es sich dabei nicht um so
große Summen handelt , einen noch traurigern Ausgang ge¬
nommen. Der frühere Buchhändler Sternickel ( von der
noch bestehenden Firma Sternickel und Sintenis ) hat sich er¬

schossen. . Er war aus dem Geschäft getreten , um sich ganz
der Börsenspekulation zu widmen ; jetzt war er ruinirt und

hat sich eine Kugel durch den Kopf gejagt .

Frankreich.

)l Straßburg , 9 . Okt . Nachdem nun überall die jähr¬

liche Generalinspektion der Truppen vorüber , werden

ganz ausgedehnte Beurlaubungen bewilligt , so daß

die Besatzungen sehr beträchtlich vermindert werben . Seit

dem Anfänge dieser Woche sind aus unserer Garnison mehr

als 1000 Mann in ihre Heimath entlassen worden . — Die

gestrige große Heerschau der Truppen im Lager von Chalons

war nach Berichten , die heute eingelaufen , sehr glänzend .

Der Kaiser kehrt morgen nach der Hauptstadt zurück . — Die

Weinlese , welche seit mehreren Tagen in allen Bezirken

des Elsasses in vollem Gange ist , liefert ein alle Erwartun¬

gen übertreffendeS günstiges Ergebniß ; allein trotz der Fülle ,

welche gewonnen wird , halten die Produzenten den Preis

des diesjährigen Erzeugnisses sehr hoch ; ja man verlangt

heute einige Franken mehr für den Hektoliter , als vorgestern ,
da die Nachfrage sehr stark ist. Besonders ist Das tn den

oberrheinischen Getänden zuRappoUSweilcr der Fall . Weni¬

ger Ansprüche machen die Getreidebau » ». Der Weizen sinkt

fortwährend im Preise , und das Brod wird täglich wohlfei¬
ler . Die Taren waren seit zehn Jahren nicht mehr so ge¬

ring . Den arbeitenden Klassen kommt diese Wohlfeilheit um

so mehr zu Statten , als die Löhne sich auf ihrer gewöhnlichen

Höhe erhalten , ja in einigen Bezirken sogar besser gestellt
wurden . — Die Frequenz der Reisenden auf unseren Eisen¬

bahnen ist trotz der vorgerückte» Jahreszeit überaus stark.
Man bemerkt sehr viele englische und russische Familien , die

sich nach Paris begeben ; auch die vielen Amerikaner , welche
den jüngsten Sommer in Deutschland zugebracht , kehren über

Havre nach der Heimath zurück . — Die Verhandlungen des

Prozesses gegen den gesetzloser Wahlumtriebe angeklagten
oberrheinischen Deputaten Grafen Mignon , welcher im

Belforter Bezirke gewählt wurde , haben gestern in Colmar

begonnen . Der Angeschuldigte hat den bekannten Advokaten

Hrn . Jules Favre aus Paris zum Vertheibiger . Auf den

Ausgang dieser Streitsache ist man sehr gespannt . — Die

Eisenbahnabtheilung von Mühlhausen nach Altkirch und
Dannemarie wird in den nächsten Tagen dem Verkehr über¬

geben. Auch die Strecke von Chaumont nach LangreS kommt

noch in diesem Monat in Betrieb . Die Arbeiten auf den

verschiedenen Punkten der Paris - Mühlhauser Linie werden
mit solchem Krastaufwande betrieben , daß dieselbe im nächsten
Frühlinge vollständig befahren werden kann.

-j- Paris » 9 . Okt . Gestern Mittag hielt der Kaiser
im Lager von Chalons die Ehrcnrevue . Die Kaiserin wohnte
derselben zu Pferd bei ; unmittelbar nach der Revue reiste sie,
von den Marschällen begleitet , nach St . Cloud ab , wo sie
Abends eintraf . Prinz Napoleon reiSt erst morgen ab .
Der Kaiser wird den morgigen Tag Nebenarbeiten widmen
und Samstag abreiscn . Der Kaiser erließ folgenden Tags¬
befehl an die im Lager versammelten Truppen :

Lager von Chalons , 8 . Okt . Soldaten ! Die Zeit , welche

wir zusammen verbrachten , wird nicht verloren sein . Eure militärische

Instruktion hat zugenommen und die Bande , welche uns vereinigen ,

wurden noch enger geschloffen . Als der General Bonaparte den glor¬

reichen Frieden von Campo - Formio geschloffen hatte , beeilte er sich , die

Sieger Ztaliens Peloton - und bataillonwetse ercrziren zu lassen ; er be¬

wies dadurch , wie nützlich er selbst für alte Soldaten erachtete , stets

wieder zu den Grundregeln der Theorie zurückzukehren . Diese Lehre

wurde nicht vergessen ; kaum von einem ruhmreichen Feldzuge hetmge -

kehrt , begännet ihr von neuem eifrig das praktische Studium der Evolu -

tionen und weihetet das Lager von Chalons ein , welches der ganzen

Armee zur großen Manövrirschule dienen soll . Die kais. Garde wird so

stets mit dem guten Beispiele vorangehen , im Frieden wie im Kriege .

Unterrichtet , disziplinirt , bereit , für das Wohl des Vaterlandes Alles

zu unternehmen und zu ertragen , wird sie der Linie — aus deren Reihen

sie hervorgeht — mit Recht ein Gegenstand der Nacheiferung sein und

mit ihr beitragen , diesen alten Ruf unserer unsterblichen Phalanren un¬

verletzt zu erhalten , die nur dem Uebcrmaße ihres Ruhmes und ihrer

Triumphe erlagen . Napoleon .

Seit zwei Tagen wüihet in Paris in furchtbarer Sturm ,
der Kamine umreißt , Bäume in den Promenaden abbricht ,
und bereits mehrere sehr kompromittirende Derangements in

den Toiletten der Damen veranlaßte . — Nach einer telegra¬
phischen Depesche aus Havre gerieth der Dampfer „l' Empe -

reur " , welcher die erste Fahrt zwischen New -Castle , Rouen ,
und Paris machte , während des furchtbaren Sturms des

gestrigen Tages vor der Insel Fecamp auf den Strand , 14

Personen und der Kapitän konnten sich retten , 8 ertranken .
— Die Zirkulation auf der Eisenbahn von St . Etienne nach
Roanne ist unterbrochen . In Folge der unaufhörlichen Re¬

gen senkte sich die Bahn auf einer Länge von 80 bis 100

Metres . Auch bei Clermont mußten die Fahrten eingestellt
werden . — Die heute erschienene Monatsbilanz der
Bank von Frankreich weist eine Verminderung des

Metalivorraths von 22 ^ Millionen nach. Für Prämien
auf Gold und Silber hat dieBank in diesem Monat 253,535
Fr ., sohin seit Anfang des Semesters 949,656 Fr . 8 C. ver¬

ausgabt . Das Portefeuille dagegen hat um 26 Millionen

zugenommen. Gleichzeitig hob sich auch der Banknoten -Um-

lauf um 12 */z Millionen auf 605 Millionen . Das Gut¬

haben des Staats sank in Folge des Halbjahr - Coup , der

4Vr R . von 121 Vr auf87Vr Mill . ; die verschiedenen Conti

dagegen stiegen abermals um 18Vr Mill . auf 162 Mill . , ein

Beweis , daß das Kapital sich großenthcils noch von den

Werthen entfernt hält . Nach dem von der Bank seit 1 . Juli

realisirten Nutzen ist anzunehmen , daß die Dividende deö 2 .

Semesters 70 Fr . übersteigen -werde . — Die heutige Börse
war Anfangs gut disponirt , und Rente und Aktien ertrugen
die Erhöhung des Diskonto ' s in London mit Stoizismus ;
aber die Eonsols kamen abermals /̂z niedriger zu 89Vr , Vs ,
und die Rente verstaute auf 67 .75 . Auf das Gerücht von
einem bevorstehenden englischen Anlehen (man sagte 20 Mill .

Pfd . St .) sanken schließlich alle Werthe . Rente fiel auf
67 .70 , Credit -mob. auf 810 , Oesterr . hielten sich zu 673 .75

bis 675 .



Belgien .
Brüssel , 7 . Okt . ( Fr . P . -Z . ) Hr . v. Kerkh ove ,

türkischer Gesandter in Brüssel , wurde von seiner Regierung

zum außerordentliche » Gesandten und bevollmächtigten Mi¬

nister in Madrid und Dir an Bey zum Geschäftsträger
der Türkei inBrüssel ernannt . — Der König wird am

9 . Okt . von seiner Reise nach Italien in Brüssel zurück er¬

wartet .

Großbritannien
* London , 8 . Okt . Der großeBußtagist vorüber ,

die Läden sind wieder offen , geschäftiges Volk drängt sich wie

früher in den Straßen , die seit gestern einen stark ausgcspro - !

chenen herbstlichen Charakter angenommen haben , es läuten ,
wieder die Glocken , die gestern geschwiegen hatten , und die ^

Gläubigen , die den gestrigen Tag wirklich inbrünstigem Ge - l

bete gewidmet haben , mögen jetzt mit größerer Ruhe und Er - ^

gebung der nächsten telegraphischen Depesche aus Indien , die j

jeden Augenblick auf dem auswärtigen Amte eintreffen kann , !

entgegen sehen . Unsere Morgenblätter sehen heute noch sehr

bußfertig aus . Aller interessanten Neuigkeiten und lebens¬

frischen Berichte baar , haben sie sich mit Referaten über die

gestern gehaltenen Predigten gefüllt ; die „ Times " widmet

diesen nicht weniger denn 25 Vr enggedruckte Spalten .

Welche von diesen die gelungenste war , darüber wird hier

noch viel gestritten werden ; fürs Ausland haben alle diese

Kanzelreden , die sammt und sonders einen starken politischen

Beigeschmack haben , ein sehr untergeordnetes Interesse .

Mit dem Dampfer „ Indus " ( der gestern in Southampton

einlief ) sind viele Flüchtlinge aus Indien , darunter

40 Kinder , angekommen . Sie wurden von der Lady Mayoreß

von London , dem Mayor von Southampton und andern No -

tabilitäten empfangen , und , wie sich denken läßt , auf das theil -

nehmendste behandelt . Aus ihren Mittheilungen entnehmen

wir folgende Notizen . Bei ihrer Abfahrt von Kalkutta waren

erst 3000 Mann Europäer dort eingetroffen . Wenn Kapitän

Peel nicht sehr rasch und vor dem Ende der Regenzeit strom¬

auf gelangt , wird er seine Kanonen kaum weiter , als bis

Allahabad bringen , kn diesem Falle jedoch ohne Geschütze

nach Delhi gehen . Zwischen Cawnpore und Lucknow standen

an 35,000 Meuterer , und man zweifelte , ob Sir I . Outram

den Gogra aufwärts kommen wird , da beide Flußufer mit

wohlbemannten Forts gespickt sind ; doch dürfte es ihm ge¬

lingen , eine Diversion zu Gunsten General Havelock
' s zu

machen . Lucknows Fall wurde fast allgemein befürchtet . An

der Treue der Sikhs im Kampf gegen Hinduhs und Moha -

medaner wurde nicht gezweifelt ; nur fürchtete man , sie wür¬

den sich , nach Besiegung der Sepoys , gegen die Engländer

kehren , wenn nicht bald eine ansehnliche europäische Streit¬

macht auf dem Schauplatz erscheint . Bon Nena Sahib ging

das Gerücht , daß er seiner Leibwache befohlen hat , ihn eher

zu tödten , als lebendig in die Gefangenschaft gerathen zu

lassen . Viele in Kalkutta glaubten , daß die Meuterei , beim

Erscheinen der englischen Truppen , plötzlich ein Ende haben

werde ; daß die Sepoys ihr geraubtes Geld vergraben und

die Waffen niederlegen werden .
Unter den Flüchtlingen kommen viele aus Cawnpore ,

Allahabad , und andern Orten im Oberlande ; nicht wenige

aber sind selbst aus Bombay , Madras , und Kalkutta ent¬

flohen . In letzterer Stadt befindet sich eine Dame , der die

Meuterer beide Ohren abgeschnitten haben . Eine der ange¬

kommenen Damen erzählt , daß vor ihrer Abreise die Frau

eines englischen Soldaten zu ihr kam und mit Jubel ihr

schilderte , wie sie eine » Sepoy erschlagen habe . Die Ge¬

schichte sei auch vollkommen wahr . ( Wo und bei welcher

Gelegenheit sie sich begab , ist nicht gesagt .) Ein Leutnant

Chapman , ein junger Mann von 19 Jahren , der sich unter

den Passagieren befindet , wurde in Benares schwer verwun¬

det ; eine Kugel fuhr ihm durch die Wange und riß ihm ein

Stück vom Gaumen weg ; seine Aussprache ist kaum ver¬

ständlich . Ein Kapitän Montagne , der ebenfalls verwundet

ist, verlor auf der Gangesfahrt zwei Kinder in Folge der

Hitze und Noth . Er kannte Nena Sahib und wohnte einem
Balle bei , den dieser furchtbare Mensch einen Monat vor
dem Ausbruch der Meuterei den englischen Offizieren gab .
Ein Offizier Brown , der dem Blutbad in Cawnpore ent¬

ging , soll in Wahnsinn verfallen sein . Eine Miß Goldie ,
eine glänzende Schönheit , soll noch in Nena Sahib ' s Harem
und am Leben sein . Viele der angekommenen Damen haben
ihre Männer vor Delhi verlassen und rechnen kaum auf ein

Wiedersehen .
Die B a nk hat heute ihren Zinsfußauf 6 Proz . erhöht .

Consols « öffneten sehr gedrückt zu 89 ^ — Vs Geld und
90 ^ 8 — Vr Rechnung für 10 . November . In ausw . Fonds
war die Spekulation mäßig ; türkische gedrückt , und mexika¬

nische t/4 Proz . niedriger . Bahnen gingen Vs— 1 Proz .

zurück .
* London , 9 . Okt. (Tel . Dep .) Die „Times " meint,

daß die Diskontoerhöhung nicht gefährlich für Eng¬
land sei , obgleich man , wie sie hinzufügt , noch auf eine
weitere Erhöhung gefaßt sein müsse . Die Königin trifft
kommenden Freitag hier ein . Fürst V vgorid es hat 500
Dukaten für die Opfer in Indien eingeschickt .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Okt . Der „ Russische Bote " be¬

schäftigt sich allen Ernstes mit der Einführung des Ge -

schwornengerichts in der russischen Strafrechtspflege ;
die „ Mosk . Ztg ." wünscht gleichzeitig die Advokatur ins
Leben treten zu sehen . Man hofft dadurch die bureaukratische
Schreiberei und Bestechlichkeit hemmen zu können . Wie es

heißt , wäre Justizminister Graf Panin Reformen nicht ab¬

geneigt .

Donaufürstenthümer .

» Jassy , 6 . Okt . Vorgestern , Sonntag 4 . d . , wurde
der Divan durch den Metropoliten eröffnet . Seine ge¬
mäßigt gehaltene Rede wurde günstig ausgenommen . In der

Versammlung herrschte die vollständigste Ruhe . Während
der Sitzung hörte man die Rufe : „ Es lebe die Moldau !

Es lebe die Pforte ! Es leben die befreundeten Mächte !"

Der häufigste Ruf war : „ Es lebe die Selbständigkeit der

Donaufürstenthümer ! " An demselben Tage ließ der Kaima «

kam die Truppen Revue passiven ; Abends war die Stadt
illuminirt und wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Ueberall

herrschte vollkommene Ordnung . Gestern hat die Prüfung
der Deputirtenwahlen stattgefunden . Der russische Bevoll¬

mächtigte , Hr . v. Basily , ist nach Bucharest zurückgckehrt .

Vermischte Nachrichten .
** Karlsruhe , 10 . Okt . ( Großh . Hoftheater .) Die erste

Opern -Novität dieses TheaterjahrS soll uns nächsten Donnerstag , 15 . d .

M . , vorgeführt werden , nämlich der Verdi 'sche „ Troubadour "
, der

nicht bloS in Italien und Frankreich , sondern auch in Deutschland , wo

er bis jetzt noch gegeben worden ist , einen für eine moderne italienische

Oper nicht gewöhnlichen Erfolg gehabt hat .

— Freiburg , 9 . Okt . Gestern fand an der hiesigen Handels¬

schule , die seit zwei Jahren besteht , die Prüfung statt , welche die er¬

freulichsten Resultate sowohl von dem Eifer der Lehrer , als dem Fleiße

der Schüler in jeder Beziehung lieferte und ganz geeignet ist , tüchtige

Gehilfen für den Handelsstand zu bilden .

— Freiburg , 9 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Ein „ Führer durch das

Freiburger Münster " ist so eben in der Wagne r 'schen Buch -

Handlung dahier erschienen . Er enthält eine kurze, aber recht übersichtliche

Geschichte des Münsters und die Beschreibung der Haupttheile des schönen ,

kunstreichen Gebäudes in zweckmäßiger Eintheilung . Ueber Alles , was

sich dem Auge von außen und innen BemerkenswertheS darbietet , erhal¬

ten wir genügenden Ausschluß . Der „Führer " dient nicht allein dem

Fremden als Anleitung bei Besichtigung des herrlichen Tempels , er ge¬

währt auch dem Einheimischen mannigfache Belehrung und sollte daher

auch von diesem beachtet werden , weil man vor Allem im eigenen Hause

bewandert sein muß . Eine gut gelungene Ansicht des Münsters und der

Grundriß desselben gereichen dem Werkchen zur großen Zierde .
— Markdorf , 8 . Okt . ( Secb .) Wie man hört , wird die W ei n-

lese auf hiesiger Gemarkung am Dienstag den 13 . Oktober beginnen .
Da die Reben durchgehends in ausgezeichnetcm Zustande sich befinden ,
so ist bei entsprechendem Absätze für die hiesigen Rebleute ein recht guter
Herbst zu gewärtigen , obgleich die Preise wegen des vielen erzeugten
Obstmostes die vorjährigen nicht erreichen dürsten . Die Qualität möchte
jenem von 1846 gleichkommen .

— Stuttgart , 7 . Okt . In voriger Nacht ist der k. Baumeister
vr . v . Z an th verschieden . Derselbe hat sich als Erbauer der „ Wilhelms "

einen weitverbreiteten Namen erworben . Er war Inhaber von neun

verschiedenen Orden , die er meist aus Anlaß seines Prachtwerkes über

die von ihm auf Befehl unseres Königs ausgeführte „Wilhelms " erhalten
hatte , durch welche sein Name unsterblich sein wird .

— Wiesbaden, ? . Okt . In der heute hier abgehaltenen ersten
Generalversammlung der Kurhausaktionäre wurde die Divi¬
dende auf 23 fl . per Aktie ( 100 fl .) festgesetzt. Ein Ueberschuß von

17,000 fl . wurde nicht ausbezahlt , sondern in die Kasse für das nächste
Semester übertragen . Hr . Subdircktor Schwend erhielt in der Eigen¬
schaft als Kassierer eine jährliche Gratifikation von 2000 Fr .

Berlin , 5. Okt . Vor einiger Zeit hatte ein Hauptmaun v . Zie -

gesar beim Appell seiner Kompagnie eine Strafpredigt gehalten , weil

einige Leute derselben einen ihrer Kameraden damit aufgezogen hätten ,
daß er ein Jude sei und daß er seines Glaubens halber nicht in den

Himmel kommen könne . In dieser Strafpredigt kamen unter Anderem

auch die Worte vor : „ Wer brav ist, kommt in den Himmel ; dem Schur¬
ken aber bleibt er verschlossen , weß Standes und Glaubens er auch sei."

Dieser Tage erhielt nun der besagte Hauptmann einen kolossalen silbernen

Pokal von hohem Werthe und geschmackvoller Arbeit aus Berlin zum
Geschenke übersendet . In goldenem Eichenkranze stehen auf der einen

Seite die Worte : „Herrn Hauptmann v . Ziegesar , von Gleichgesinnten
in Berlin dargebracht im September 1857, " auf der andern Seite die

obigen Worte als Devise .

K Zum bessern Verständniß der indischen Eigennamen diene

folgende kurze Bemerkung : Pur , Poor , oder Pore , womit so viele Na¬

men von Städten endigen , bedeutet Stadt . So ist Nagpore die

Stadt der Schlangen . Abad und Paiam bedeuten gleichfalls Stadt ,

z . B . Hpderabad die Stadt des Hpdcr ; Seringapatam die Stadt des

Seringa , eines der Götter Indiens ; Allahabad , zusammengesetzt aus

Allah ( Gott ) und Abad , heißt so viel wie Gottesstadt , denn sie ist die

Hauptschule der Brahminen und ein großer Wallfahrtsort . Punjab ist

das Land der fünf Ströme im Nordwestcn , und Doab heißt rin Land¬

strich zwischen zwei Flüssen .

— Ein Mr . O sm 0 nt hat ein Patent auf eine Erfindung genommen ,
die allen Tintenfässern das Garaus machen soll. Cr will nämlich eine

Feder konstruirt haben , mit der man hundert Briefe schreiben kann , ohne

sie einzutunken . Aehnlichcs , aber ziemlich unvollkommen , ist allerdings

schon dagewcsen .
— Wien , 5. Okt . Der Wechselescompte steigt hier be¬

harrlich ; bei Briefen erster Qualität beträgt er ca. 8 ' /r Proz .
— Die Leipziger Bank hat den Disc 0 nt 0 für Wechsel und An¬

weisungen am 5. Okt . auf 7 Proz . erhöht .

— Von dem verstorbenen Komiker Wenzel Scholz berichtet der

„ W . C " eine Anekdote , welche seine unverwüstliche Laune treffend
charakterisirt . Nach langen Schmerzen und langem Schweigen wendete
er sich im Bette zu seinem Arzte und sagte : „Herr Doktor , wenn i nur
noch einmal spiel

'n könnt ' i Es ist doch gar zu dumm , so ohne allen

Abschied vom Publikum wegzugehen !"

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. « roenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 11 . Okt . , 3 . Quartal , 104 . Abonnements¬

vorstellung : Jessonda ; große Oper mit Ballet , in 3 Auf¬
zügen , von Gehe . Musik von Louis Spohr .

X .913 . Wilferdingen . Aus¬

wärtigen Verwandten und Bekann¬

ten thcilen wir die traurige Nach¬

richt mit , daß unser theurer Vater ,

Schwiegervater , und Großvater , Alt -

Pofthalter LudwigRatzel , heute

M 7!M» früh um 8 V2 Uhr nach langen und

weren Leiden in seinem 72 . Lebensjahre

ist entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten ,
Wilferdingen , den 10 . Oktober 1857 ,

Die Hinterbliebenen .

Ii . 918 . Ottenhofen . Heute

» Morgen 8 Uhr , den 5 . Oktober , starb
'

nach schweren Leiden , versehen mit

den hl . Sterbsakramcnten , Gott er¬

geben , Fr . Xaver Finner , Defi¬

niter und Pfarrer in Ottenhöfen bei

. . . !>Ackern . Dieses zur Nachricht seinen

verehrten Freunden und Bekannten mit der

Bitte um Bewahrung seines Andenkens .

Die ticfbetrübten Geschwister :

L. Finner , Pfarrer , und

Emerenzia Finner .

Lehrlingsgesuch .
11.914 . Für eia Kolonial - und Jtattenisch -Waaren -

Geschäft wird ein mit den nölhigen Kenntnissen ver¬

sehener junger Mann in die Lehre gesucht .

Zu erfragen bei der Expedition der Karlsr . Zeitung .

8 .763 . ( Zu verkaufe « .) I » einem
lebhaften Amtsstädtchen des Mittelrhein -

kreises ist ein in sehr guter Lage stehendes Wohnhaus

mit Ladeneinrichtung unter billiger Bedingung aus

freier Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt

die Expedition dieses Blattes .

8 .887 . Karlsruhe .

Verwaltungsrath
der

badischen Gesellschaft für Tabaks-Prodiiktian«. Handel.

Einzahlungen werden angenommen :
^ ^

in Karlsruhe von den Herren G . Müller S» Consorten ,

„ ^ „ „ „ „ Gebrüder Haas ,
„ Heidelberg „ Herrn C . M . Anderst ,
„ Freiburg t . B . von „ Joseph Lautier ,

„ Frankfurt a . M . von den Herren L . v . Steiger 8? Comp . ,

welche Säufer ermächtigt sind , diese Einzahlungen auf den Jnterimsscheincn zu auittiren

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1857 .
Der Vorstand : Aas Mtglird :

Max v . Haber . A . v . Babo .

8 .886 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt
— frische Nürnberger Essig - und Salz -

Gurren , —
— frischen Nürnberger Ochsenmaul¬

salat » —
sowie
— frischen Elb -Caviar , Krauter -An¬

chovis , frische Bricken (Neunaugen) rc.

8 .884 . Karlsruhe .
Carl Arlcth ,

Großherzogticher Hoflieferant ,
empfiehlt eine größere Parthie

schöneSorintho-Orangen n 10 kr.,
frische Citronen a 3- kr.,

— frische Malagarosinen , frische
Marsertler und

— Napolitaner Tafel -Feigen , frische
Bordeaux -Zweischgen ,

frische Zibeben , Ananas in Büchsen rc. rc .

8 .791 . Fahrhaus und Eßlingen .

HmlSverkauf .
I » der Amtsstadt Waldshut — welche als End¬

station der badischen Eisenstraße an Verkehr bedeu¬

tend zugenommen und sich durch den in Aussicht
stehenden Anschluß von zwei Schweizer - Eisenbahnen
noch mehr heben wird — ist ein Haus in der günstig¬
sten Lage , in dem seit einer Reihe von Jahren ein

Detailgcschäft betrieben wird , sammt Ladeneinrich¬
tung , unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft eriheilen :
Xaver Hierlinger in Fghrhaus bei Waldshut ,
und I . F . Fückel ln Eßlingen . _

8 .912 . Hechingen in Hohenzollern .

Am Donnerstag den 22 . Oktober d. I . , Mittags

in Stetten bei Hechingen 900 Zentner Wiesenhen
und Oehmd , bestcrQualität , in größeren und kleineren
Portionen im öffentlichen Aufstrciche verkauft .

Entferntwohnenden Liebhabern wird die Zufuhr
größerer Quantität von hier bis Stuttgart um 36 kr.
bewerkstelligt .

Den 9 . Oktober 1857 .

_ Fürstliches Rentamt ._- 8 .8901 Karlsruhe .
"

Leihhauspfäu - er - Versteigerung .
In rem Leihhaus -Bureau werden versteigert

Montag den 12 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Manns - und Fraucnkleider ;
Dienstag den 13 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr : -
Leib - , Tisch- und Bettweißzeug ;

Mittwoch den 14 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

2 großh . bad . 50 - fl. - Loose , ä großh . dad . 35 - fl.- Loose,
goldene und silberne Uhren , silberne Eß- und Kaffee¬
löffel , Ohr - und Fingerringe , Brechen , Stecknadeln ,
Reißzeuge -c. -c. ;

Donnerstag den 13 . Oktober d. I « ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - u. Unterbetten , Pfulden , Kiffen , Garn , Schuhe ,
Stiefel , Ziungeschirr , Bügeleisen , Regenschirme :c. rc. ;

Freitag den 16 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun und sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 10 . Okioder 1857 .

"
8 .925 ^ Nr . 1558 . Dur 1 ach .

°

Miethantrag .
Das ehemalige Kclterlokale und die Bandstube im

diesseitigen Verwaltungsgebäude werden nächsten
Mittwoch vcn 14 . d. M ., Bormitt , halb zehn Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei zur anderweitcn Vermiethung
vom l b. Dezdr . d. J . an einer Versteigerung ausgefttzt .

Durlach , den 9. Oktober 1857 .
Großh . bad . Domänenverwaltuna .

Nebel .



Z » Lrr G . Vr »ilm'
>chen HvsbuchhcuadVvmF in AarlÄruhe ist zu haben :

Ratender der Natur .
Mit Beiträgen ans Men Gebieten der Naturwissenschaft in populärer

und unterhaltender Darstellung
von

Baldamus , Blafius , v. Bibra , Brehm , Bromme, Diezel, ». Fehlina , Fraas . Grube, Alb.
Günther , Hartwig , Jul . Hoffman^ Gnst. Jäger , A. K'ÄvLlebich Mafius ,
K. Müller , W .Neubert , H .Nordlrnger , Ropmapler, Schemel , E .Tchmidun, Ed. Suskmd u . A.

öaliireichr Illustrationen in Holzschnitt , gezeichnet von I . Schnorr .
_ Preis l fl . 48 kr.

Inhalt des Jahrgangs 1858.
l . Kalenderder12Monate . Zu jedem Monat eine sein in Holzschnitt ausgeführte Vignette ,

entsprechende Sccnen aus dem Leben der Thiere darstellend und mit den charakteristischen Blüthen und
Früchten des Monats umkränzt. Jeden Monat begleitet eine kurze Schilderung der für den Land-
wirth , Forstwirth , Gartenfreund , für den Naturfreund überhaupt wichtigen Erscheinungen und Erfor¬
dernisse, welche in die folgenden Rubriken getheilt ist : '

s) Himmelskalender. - d) Landwirthschaftlicher Kalender. — c) Iagdkalender . —
d) Forstkalender. — e) Thierkalender.

» . Schilderungen aus der Natur und Naturforschung :
1) Naturstimmen . Von vr. G. Hartwig in Ostende . 2) Eine ungarische Beihcr-Colonie . Von
E . Baldamus . 3) GeologischeBilder, t . Der eßbare Stein . Von Prof. vr. Fraas . 4) Johann
Jakob Audubon (Biographie ) . Von A. W . Grube. 5) Das Leben der Pflanze und seine Beziehun¬
gen zur Pflanzenkultur . Von Wilh . Neubert . 6) Thierische Gifte . Von vr. Alb. Günther .
7) Die tropischen Witterungsverhäliniffe und ihr Einfluß auf den Menschen. Von Tr . Bromme.
8) Ein Spaziergang im Mai. Von vr. Jul . Hoffman«. 9) Wald und Wild in Böhmen . Von
Forstratb Liebich. >0) Das Leben im Sumpfe. Von C. F . A. Kolb. 1 l) Zur Thierseelen-
kundc . Von C. E . Diezel . 12) Unser wildes Obst. Von Karl Müller . 13) Ueber das
pflcgelterliche Wesen mancher Thiere. Von Ludwig Brehm . 14) Das Aluminium . Von Prof.

, vr . H. v. Fehling. 1b) Erlebnisse auf der Gemsjagd . Von vr. H. O . Lenz . 16) Der Grind-
wal - Fang . Von vr . Jos . Scheffel. 17) Ueber Brehm 's Naturgeschichte und Zucht der Tauben .
Von Pros. Nr. I . H . Blafius ._

» . 867 . » sin bürg .
kokt- , Vamps- timl vaeket-MMakrt:

ULluburA - liuelik. PMetkLbrt -Letie« - 6e8eli-
8k>ILtt

unter Direktion üer »erren :
^ l«k« k» k» , Vorsitrencker >,/ «» />« < /. ch KSL » « , <7.

zx.' / F ch t « . , vireetore'n . s" ^1 . /Akiiküs^A, Keoersi -^gent.

Von WLMLV « « osvb « LW - VYLL
(direct , okne 2wiscbenbske» unrulsulen)

mit äsu I . Dost -vuurpksLlliü 'sii

ALedstsr Lbxsvgstitx:
IfltLlVsMOIVI /V , 6 spt . LoLvöiissli , sin 1 . Af« vei »»I»er .

: 18 voll. <L Ib °/o, »Aumwoilw. L ord . Kitter 15 voll . 15 -Vo ? rim . pr. 40 Oudk . »dg . ;
Kold, Silber, .luwewi, - , kontsnten - /z Vu in roll .

r l-r.Ort . I dir. LS« für I . kszüte , vr .krt . Idlr . L« « Mr II. ksjüte, kr .krt . fdlr . « «
für Lwiscbendeclc , übers » iocl. veLöstigunA ._
Line mit der /tmerilcsnisebenkegierung für obige Linie in folge der susgereicbneten »eisen der

Lebilfe sbgescblossene »osteonvention sickert sucd von dieser Seite « Ile Vorlbeile der » ostdsmpkbüte ,
demzufolge suck unfrsndirte »riefe und kscliete jetrt mit diesen Scdilfen befördert werden dünnen.

ferner werden expedirt die rüdmlicbst dedsnnlen , grossen ksclietsedille:
UUeser ,

EVüer , WL » ti » r

IV iel « ^ » » » » L. i«» U LS. Je « « , , RIoi »» t «,

ruerst SM L . kscketsobilk , Lsxitsill
bisbere blaedricdt über frscbt und »ssssge ertdeiil :

» « IteiL , HU i»L AIIIIeL 8 sU» eI »t « lKvr ,
Scdilfsmsliler. Hamburg, 4dinirsIilStsstrssse bio . 37 ,

sowie die von idm für »säen bevollmScdtigten» erren

» .895 . Rippoldsau , Amts Wolfach.

Holzverkauf .
Dienstag den 20 . Oktober d. I .,

Vormittags 1l Uhr, ,
im Wirthshause des Xaver Armbruster dahier, kommt
aus dem hiesigen Pfarr- und Kirchenfondswalde zum
Verkauf:

I . Tragbäume, größere und kleinere Hopfenstan¬
gen, schön aufbereitet , circa . 9300 Stück.

il . Rebstecken (Floßwinden / circa 3500 „
III . Stockholz . 171 - /. Klftr .
IV. Scheiter s) buchene . . . 25 -/„ „

b) tannene . . . 31 '/r „
V . Prügel, tannene , circa . . 85 „

VI . Langholz verschiedener Qua¬
lität . ' 370 Stamm.

Das Nähere wird bei der Steigerung bekannt ge¬
macht werden.

Rippoldsau , Amts Wolfach, den 7. Oktober 1857.
'

Stiftungsvorstand:
Behringer , Pfrvsr.

» .915 . Ludwigssaline Rappenau .
Salzfacke -Lieferrrng.

Wir beabsichtigen in jedem der beiden Jahre 1858
und 1859 im Wege der Submission anzuschaffen:

15,000 Säcke, 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
75,000 Säcke, 45 Zoll lang, 20 Zoll breit.

Die näheren Bedingungen / sowie die Mustersäcke
können hier eingesehen oder von uns auf Verlangen
erhalten werden.

In den Angeboten, welche bis
Montag den 23 . November dieses Jahres ,

Vormittags zehn Uhr ,
mit der Aufschrift „Salzsäckelieferung" versiegelt ein¬
zureichen find, ist nicht nur der Preis der frei hieher zu
liefernden Säcke für je 100 Stück anzugeben, sondern
auch die Qualität (von Flachs - oder Hanfwerg) und
die Zahl derselben, welche der Submittent liefern will .

Rappenau , den 7 . Oktober 1857.
Großh . bad . Salineverwaltung,

v . Chrismar .
».847 . - Ludwigssaline Rappenau .

Brennöl -Lieferung .
Zur Anlieferung von 22 bis 25 Zentnern gerei -

nigten Lampcnöls (RepsölS ) fürs Jahr 1858
wird hiermit Sou Mission eröffnet. Die nähern
Lieferungsbedingungen können hier cingesehcn oder
von uns auf Verlangen in Abschrift erhalten werden.

In den Angeboten, welche bis zum
23 . November d. I . , Vormittags zehn Uhr,

mit der Aufschrift „Oellieferung " versiegeltcinzureichen
find, ist der Preis für den Zentner badischen Gewichts,
frei hierher geliefert, anrugeben .

Rappenau, den 7 . Oktober 1857.
Großh . bad. Saline-Verwaltung ,

v. Chrismar .
» .798. Nr. 783. Ettenheim . . ( Holzver -

steigerung .) In den Domänenwaldungen Distr. I.
Klofterwald Schlag Nr. 2 Osbach und von Wegli¬
nien werden versteigert am

Montag den 19. Okt . d. I . :
10 Stämme tannenes Bauholz , 550 Stück buchene

Senkelstangen , 17 -/z Klftr. buchenes , l Klftr. eiche¬
nes, 1 Klftr . tannenes und 3>/, Klafter birkenesScheit¬
holz , I65V. Klftr . buchenes und 28-/, Klftr . verschie¬
denes Prügelholz , 3000 Stück buchene Wellen und
10 Loose Schlagraum . Die Zusammenkunft ist früh
9 Uhr im Badhaus zu Münsterthal .

Ettenheim, den 6 . Oliober 1857.
" Großh. bav. Bezirksforstei.

Z i r ch e r.
3.346 . Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlichen Senate des Königlich
Würtembergischen Gerichtshofs für den Neckarlrcis
zu Eßlingen die Ehefrau des Zieglers Johann Georg
Wagner , Karoline , geb . Stachle , von Hcimer-
dingen , um Erkennung des Ehescheidungs-Prozesses
gebeten , und man derselben in diesem Gesuche will¬
fahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehescheidungsklag-
fache

Mittwoch den 16. Dezember d. I .
peremtorifch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Wagner , son¬
dern es werden auch dessen Verwandte und Freunde,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten , peremtorifchvorgeladen, an .gedachtem Tage ,
wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweiten, und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit anberaumt werden, vor genannter Gerichts-
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
die Klagö der Ehegattin anzuhören, darausdie Einre¬
den in rechtlicher Ordnung vorzutragen und sich eine«
ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem,
denelbe erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser
Ehescheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des Kö¬
niglichen Gerichtshofes für den Neckarkreis.

Eßlingen , den 19. August 1857.
Für den Vorstand :

Breitling .
Ladelmann .

3. 349. Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegcrichtlichen Senate des K. Würtcm-
beWschen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlin¬
gen die Ehefrau des Seifensieders Goitlieb Katzeu -
wadel , Heinricke , geb . Krämer , von Brackenheim,
um Erkennung des Ehcscheidungsprvzeffes gebeten,
und man derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch
zu Verhandlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 16. Dezbr . d. I .
peremtorifchbestimmt hat ; so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Katzcnwadel,
sondern es werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sein sollten , peremtorifchvorgcladen , an gedachtem
Tage, wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage
für den zweiten, und dreißig Tage für den dritten
Termin hiemit anberauml werden, vor genannter Ge¬
richtsstellezu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erschei¬
nen, die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragcn , und sich

eines rhegerichtlichenErkenntnisses zu gewärtigen , in¬
dem, Beklagter erscheine an gedachtem Termin , oder
erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in
dieserEhescheidnngssacheergehen wird, was Rechtens ist .

So beschlossen un ehegerichtlichen Senate des L . Ge¬
richtshofs für den Neckarkreis ,

Eßlingen , den 19 . August 1857.
Für den Vorstand :

Breitling .
Cadelmann .

» .881 . Nr . 467. Wolfach . (Aufforderung
und Fahndung .) Die ledige Genoseva Bühler
von Obcrwolfach und ihr Liebhaber, der ledige Wald-
Hauer Isidor Harter von Schapbach, welche wegen
Abtreibung der Leibesfrucht, resp . Anstiftung , hier in
Untersuchung stehen , haben sich am 3. d. Mts . von
Hause geflüchtet , in der geäußerten Absicht , nach Ame¬
rika auszuwandern . Wir fordern dieselben auf, sich
innerhalb l4 Tagen hier zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung das Er-
kenntniß wird gefällt werden , und machen öffentlich
bekannt , daß wir ihr Vermögen in Beschlag nehmen.
Zugleich schreiben wir sie zur Fahndung aus, mit dem
Ersuchen, sie im Betretungsfalle an uns einzulicsern.
Die Bühler ist von mittlerer Größe , kräftig gebaut ,
hat blonde Haare, länglicht geformtes Gesicht , gesun¬
des Aussehen ; sie trägt wahrscheinlich die Schapbacher
Tracht , nämlich eine ziegelrotheHaube mit Bändern
am Hinterkopfe, farbigen Brustlatz , und Hemd mit
ausgelegtem Halskragen , gestrickten Kittel von blauer
Wolle , faltigen Rock mit farbigem Bande. Harter
ist 5 " 8 — 9" groß , stark gebaut , hat braune Haare,
große Augen, starke Nase, gut geformtes Gesicht , gute
Gesichtsfarbe; er trug einen kurzen Kittel von dunklem
Tuche , Weste, schwarze Lederhosen , welche bis ans Knie
reichen , blaue Strümpfe , Schuhe und einen grauen
Filzhut. Wolfach , den 8. Oktober 1857. Großh .
bad. Amtsgericht. Feperlin .

».860 . Nr. 803. Kenzingen. ( Urtheil . )
I . S . Theresia Huser , Ehefrau des Andreas Huser
in Hcrbolzheim, gegen diesen ihren Ehemann von dort ,
Vermögensabsonderung betr. , wird aui gepflogene
Verhandlung zu Recht erkannt : Die Klägerin fei un¬
ter Verfüllung des Beklag«en in die Kosten berechtigt,
ihr Vermögen von dem des Beklagten abzusondern
und in Selbstverwaltungzu übernehmen. B. R . W .
Geschehen Lenzingen , den 8. Oktober >857 . Großh .
bad. Amtsgericht. Himmel .

».902. Nr. 167l . Mosbach . (Bekanntma -
chung.) Die Wittwe des ff Schreinermeisters Peter
Marr von Aglasterhausen, Magdalena Margaretha,
geb . Ehemann , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten. Etwaige Einwendungen hiergegen sind i n-
nerhalb 6 Wochen dahier vorzutragen , widri¬
genfalls dem Gesuche würde stattgegebcn werden.

Mosbach, den 6 . Oktober >857 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Haas . ^ vdt. Neuer.
» .862. Nr. 25,409 . Pforzheim . ( Aufsor-

derung .) Die ledige Magdalena Kraft von Lan¬
genalb , welche vor 30 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert ist und seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , wird aufgefordest , innerhalb Jah¬
resfrist sich rahier zu melden, widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Pforzheim, den 5 . Oktober 1857.
Großh . ba». Oberamt.

F e ch t.
vdt . Hornig .

».842. Nr. 224 . Wiesloch . ( Aufforve -
rung . ) Die Erben des Lehrers Johann Peter
Muckte in Baierthal haben auf dessen Erbschaft ver¬
zichtet und seine Wittwe um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr seiner Verlaffenschaft gebeten. Die¬
jenigen, welche nähere Ansprüche machen wollen, wer¬
den aufgefvrdert , sie binnen 4 Wochen zu be¬
gründen , widrigenfalls demGesuche stattgegeben wird.

Wiesloch, den 11 . September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Haurp .
».831. Nr. 9302 . Emmendingen . (Erdvor¬

ladung .) Johann Georg Reisacher von Reuthe,
welcher sich vor fünf Jahren als Metzgcrgesellauf die
Wanderschaft begeben hat und dessen Aufenthalt dahier
unbekannt , ist zu dem Nachlasse seiner verstorbenen
Mutter, der Johann Georg Reisacher ' schen Ehefrau ,
Magdalena, gcborne Hettich , in Reuthe berufen, und
wird hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zu dem Erbe anzumelden, als sonst die Verlaffenschaft
lediglich Deujenigcn -zugetheilt würde , welchen sie zu-
käme , wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gleiche Aufforderung ergeht hiermit an die Tochter

Agathe Reisacher, welche im Jahr 1854 nach Nord¬
amerika auSgcwandert ist, und an Johann Mannas
in SchippenSville im Staate Prnnsylvanirn gehrira-
thet sein soll , auf die spezielle Aufforderung vom l7.
März l. I . aber bis jetzt nicht geantwortet hat , so daß
angenommen werden muß , daß das erwähnte Schrei¬
ben sie nicht erreicht hat.

Emmendingen, den 3 . Oktober 1857.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
».898. Nr. 8104 . Wenkhrim. ( Erbvorla¬

dung .) Friedrich und HeinrichHammetter , Söhne
des ,n Wenkhcim verstorbenen Lehrers Georg Frie¬
drich Hammetter , find zur Erbschaft ihrer ledig ver¬
storbenen Schwester, Sophia Hammetter , berufen.
Elfterer soll nach der Insel Java und Letzterer nach
Australien ausgewandcrt sein . Da nun ihr Aufent¬
halt weder dahier, noch den Miterben bekannt ist , so
werden Beide, oder ihre Leibeserben, aufgefvrdert, sich
zum Empfang des Erbes — in Person oder durch einen
Bevollmächiigten — dahier

binnen 6 Monaten
zu melden, widrigenfalls ihr Antheil Jenen zugewiesen
werden soll , denen er zukäme, wenn die Vorgeladenen ,
oder Abkömmlinge von ihnen, zur Zeit des Erbanfalls,
25. April >857, nicht mehr am Leben gewesen wären .

Tauberbischofsheim, den 2. Oktober 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Höge .
».900. Nr. 6669. Wiesloch. ( Erbvorla¬

dung.) Brigitta, geborne Baier , von Nauenberg ,
Ehefrau des Wilhelm Hammer von Mingolsheim
und Tochter des am 24. November 1854 gestorbenen
Bürgers und Schmiedmeisters Johann Philipp Baier
von Rauenberg , ist im Jahr 1841 nach Nordamerika
ausgewandert und zur Erbschaft ihres gedachten Va¬
ters berufen . Da ihr jetziger Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist, so wird dieselbe , oder ihre Rechtsfolger, anmit
aufgefvrdert , sich um so gewisser

binnen drei Monaten , « dato ,
bei der Unterzeichneten Stelle anzumeldcn, widrigen¬
falls das Vermögen ihres verstorbenen Vaters lediglich
Denjenigen zugetheilt wird, welchen es zukäme, wenn
die Aufgeforderten beim Ableben ihres Vaters nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Wiesloch, den 6 . Oktober >857 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Al. Vogel .
L.901 . Nr. 9495 . 10,094 . Mosbach. ( Erb¬

vorladung .) Georg und Andreas Maier , Beide
ledig und volljährig , von Reckarburken, welche seit
mehreren Jahren, unbekannt wo, abwesend , find zur
Erbschaft ihrer am 2 . v. M. verstorbenen Großmutter,
der Georg Andreas M aicr 's Wittwe , Sibplla Phi-
lippina , geb. Walz, von Reckarburken, berufen.

Dieselben werden andurch mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten zur Erbtheilung vorgeladen , daß
nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugeschieden werden wird,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgcladenen zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Mosbach , den 26 . September >857 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stark .
vdt . Mühl , Notar.

».830 . Nr. 11,055 . Karlsruhe . ( Schul¬
denliquidation .) Alle Diejenigen , welche an die
Verlaffcnschaftsmaffe der verstorbenen Ehegattin des
Rittmeisters a. D. Freiherr» von Brandt dahier,
Magdalene , gebornen Rissel , Forderungen oder son¬
stige Ansprüchezu machen haben, werden hiermit auf-
gefordert, solche in der auf

Dienstag den 13. Oktober d. I .,
früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr,

in der Wohnung des Distrikisnotars Karl Pczold ,
Hcrrenstraße Nr. 2, angeordoeten Tagfahrt anzumel- ,
den , damit sie bei Vertheilung der Masse berücksichtigt
werden können.

Karlsruhe, den 8. Oktober 1857.
Großh . bad. Stadtamts -Revisorat .

G. Gerhard .
vdt . Müller .

L . 897 . Nr. 8187 . Hornberg . ( Gantaus -
schlußerkenntniß . ) I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Johannes Moser, Schneider von
Kürnbach,

Forderung und Vorzugsrecht .
Werden alle diejenigen Gläubiger, welche ihr» For¬

derungen in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht
angemeldet haben, von der Masse ausgeschlossen.

V. R. W.
Hornberg , den 7 . Oktober 1857.

Großh . bad. Amtsgericht.
Jägerschmid .

lirgnlck . kjörsonrsttki ilsoU dein Kursblatts ct«s Weelisklmsklkr - Lviläill . s. oxl.
Sttistspsplore.

- ker eompl »» t. t'er eowpttü»t.
üe«tr. 5°/. IN. >. 8. b . «. 87 -/. k. '/. k. 4-/.V. 0bii8 » t. löi -/, k.

äo. tioll. Sr. 87-/. k . c- . 4'/, 6o . bei kotks. 99-/, (t.
ü*/, äv . 1SL2 i. I ŝt. d? L. ZV,V,
5«/. 1.b. !. 8. d. k. 90 '/. k. 4V, Obi . bei ktke. W >/, v.
ü*/, ^Lt.-H.nl .v. 18L47?v, der . Z-/,V,.06i. «>tto 9 >k.
5-/. «et .-Obl. 75 3V,V. 06I. d . kotI». 89-/, k.
5-/, <t». >852 0 . 5. «. 75 ü. 3V-V» Odlixst . 9UV, k.
4-/.V. . . . . ««-/, k. üilto 82-/, k.
4'/. . . . . 4V, ^op«^ .d.V.u .L.

. . . . iliiauä . 8ebu !6 37-/, k . -/. 0.
2-/,'/,»I . t .-0liI. I-.k. lV»V» 6 >Uo

J'/a Obligationen>v. . . . . ko-e. 45-/. k.
80-/. ü. «»uu. 2V.V« >>>t° i!r .

» 4-/.V. 0 . d. kolv». 99-/. k. N--S. 4-/.V. 0 i. kr. 28kr . 97'/, k.
5'/,0 . 4 .Lmis8 .b.k. 2V,V » 6o . bei Ktds. 55-/, k.

» 4-/.V. « dl . « o. 1V«)-/, k. 5'/.O.d.U. i. I. r . 612
4*/, -» üo. 96-/. » . 3V»0 .b.«. iI, . 284r.
4'/, äo. 97 t». S6V» 0. 5'/, 0 .c.b.c»»I«»<:i>.
3-/.V. «di. «o. 94 k. 3V, Obi. bei Kolk». 54 8.
4-/.V. « 0i . d . L. >»2V. v. 4>/,v« » i« r - « bi. IO«-/, k.

üittv
4V/. 0b,ix.

92'/. k. 6'/, 8t. VII. 2-/, «. IV9 0.
102'/, k . > 6V. 8t. cy . kü» . 73-/. k.

3V.V. « °. ' . >842
4-/.V, 051. 5. «,«». StV. 6.

1V1V, o.
H*/, St .l^oui» 75-/, k.

Diverse älctien , Lisendsbli-^ lctlen und »rioritsten

v »rr . SL»Xi»Lljell » 500 ti.
4»/, l.<i« i>.-8nd .
»'/-'/> d. id. ,0l 0.
ic- rt: rr .Vii »i.-Nor<ib. IV

l .».r .8 - r .42LVS.
W - i»>. S . iV. » IM Kliilr.
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I.<iAii.N,I.dS4. V.N.^ riiigr .t'rLaXturter Lank 4L00 ü.
r »uiiu «-k. i4e »d .-> ,42S0s .

lUror,, . t'ior«ar -LiL
I -ueeL kisto)» . . .
S«/, 0 - »l.I.i. I . I-. O.r . i. 8.s-/. <I«. 2. 4«.
Z»/,l -r.0 .s.0 «!,t.8t .L.,v «».
Z' /. k . 0 . krr . Ii.-S.

I0S4 k.
78S k>.
>46 '/. ? .

Li k . rso ü.
lös k. ,04V- 0.
82V» k.
so t-.
2 >r k>.
um/, i>. iio v.
rs4t>.
8Z'/- r .
77'/, k-
84-/. k.
84-/. I-.-z>/, e.

«SV, t-. o. » I. o. r . I r. 08
s-v, !-->» >>. ii--b. l-i.-Odl.»V-V. kri»e. «» ». kr . 0i>I.
1?'/. «. V.L Lri « i . k>. 2'/,v.
«V, vr»,». l . kr. 4 r-/, s.
«V. s».r.I>r.m .V., 0. 42-/-Ü.
oOest. 6r«st0 .-^I»t.
js»/,N.ic.LU ».-eb .-iV̂ «V,L.
zSV»Oe»t.3ii»» ts -Li»«oit . .4.
kLerI .i) i»L.6.4llrI ..4IöSd.S
»KI>- ill-« Li>- -« .20V,k !.4V,r
l4>/,»/^ »rr .0 »ti>.d.». iL ' /. >t
ü800U . iiitilkuVt. 30V»kim ».
lllat». L4 . k. dur . 4t)'/,8itt, .
Il.eio4. Creliitbi». KOV-itivr.
tSp .U.-u .ILc>»/^ .i .kr.28Lr.
I-H.c.-4.0.t>„dcL0V,28i .r.
A)«»t»cU.kk0n .-4kt .204/,L .
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SI '/. k .
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82-/, k.
>87-/, bei. u. li.
I9K-/, k . ISS K.
279 d-i . u Xi.
85 k.
98 k>. 97 -/. O.
225 k.
418 k.
U0 k. ei 0.
456 k.
>41-/, k.
IU7 k. lvk-/. 0.

itlilebeiis -Loose .
250 ». . I8Z9l >
250 « . . 1854

1-/,V«kr - ll«». kr .-4 .
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ÜL«i»e5e 50 « .

- 35 «.
Iiurk . 40Iii . 7. . K.K.
O .Ne»ii.50 ti. r ..i>.» .

> 25-«.-!.. .
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8»r« .kr ^ Ä>.ij «tI,w
2-/,I .ütt . - , . 2-/, >/,2 .

4 »sb .6Ll>.7-« .6 .LrI
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33 k.

I00-^ d-i.
>08-/, k.
IL-/, 1.
85 k.
5» k. 46-/. 0.
39-/, k. 39 l».
I I7-/.k . Nh -/»».
34-/. k.
33 k.
7 > k .
27-/. k.
44-/. k.
32 k.
U»V, k.
7V,k.

VVecbseI -»urse.
BL4 4. 8.

Xu^. burL
öeriin

Obla

b.x0ll
UtLilrmä
kLri , -
Iriert
Wie»

RLm»9-/. » . V. v.
lV4'/, L.
sev. L.
104'/, ü.

12'/, 8.
6' /. 6 .

keM-Sorten.
ültto

HoU. ü. 18 Stücke
Oucstei»
LV-k'rrmkeuAtücke

soveretAll »

kreu »». I 'ksler
s-kkLnkea 'lÜLter
KockÜLltixSilber
kreus ». 6»s, .-8ed .
DoNar» is Oolä

9 LL«/, -36V,9 NV, -L4i/.9 41-/,42-/.
SZM/. ri -/,
9 I7V. -i8' /,

N 3842
374-76

2 20-'/,
24 29 33

l 44-/,45

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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